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Kurs „Politik und Wirtschaft“ 11BT2
Elisabeth-Knipping-Schule
Mombachstraße 14
34127 Kassel

Telefon: 05 61 - 8 20 12 90
Telefax: 05 61 - 82 01 29 32
eMail: sekretariat@knipping.ksan.de
Interview-Fragen zum Thema Gesundheit

(Tobias Sitz, Daniel Gruneberg, Karla Wackerbarth und Lisa Ehle)
Fragen:
· Kosten:
· Gibt es Staatliche Zuzahlungen? Wenn ja wie hoch sind diese?
Ja, allerdings nur pauschale Förderungsmittel. Diese belaufen sich für das Klinikum Kassel auf einen Betrag von 4,1Mio Euro jährlich.

Damit werden Investitionen getätigt für Geräte, Betten, Heizung und EDV

Kostenverteilung:

-12-13% Krankenkassen ->Dienstleistungen: - Krankenhaus ( Laufende

Kosten Personalkosten,     Medikamente







         - Arzt







         - Apotheke

- Pauschale Fördermittel -> Investitionen: Geräte, betten, Heizung, EDV

· Einzelförderungen (Länderabhänig): Bauprojekte, zuständig:  

Sozialministerium
· Auf wie viel belaufen sich die Gesamtkosten des Klinikums jährlich?
300Mio Euro

Davon: 173Mio€ Laufende Kosten und 104Mio€ Personal
· Wie viel kostet nur das Personal im Jahr? Können diese Kosten weiterhin gedeckt werden, oder wird Personal entlassen?
- Personalkosten insgesamt 170Mio Euro

- Kein Personal entlassen(Beschäftigungsgarantie bis 2015), jedoch sind Personalkosten zu hoch. Begünstigt wurde dies durch den Streik und weniger Patienten

Statt Personalentlassung:
- Personal wird verpflichtet, zunächst 4% (steigend jährlich um 1%, also dann 5%, 6%....)

- Außertarifliche Mitarbeiter freiwillig 4% abgeben

- Ärzte weigern sich (Marburger Bund), wenn sie nicht freiwillig abgeben, dann werden sie entlassen.

- Am stärksten betroffen ist das Reinigungspersonal
· Behandlungssicherung:
· Ist die Behandlung während des Streiks gesichert?
Ja, Notfälle wurden auch während des Streiks behandelt. Alle planbaren Eingriffe wurden verschoben

· Ist das Klinikum mit modernen Geräten ausgestattet?
Ja, zudem zählt es zu den Maximal-Versorgern. Dies bedeutet, dass immer Patienten aufgenommen werden und die Klinik mit den modernsten Geräten ausgestattet ist.

Krankenhauseinteilung:

Grund-Versorger

Regelversorger

Maximal-Versorger
· Gibt es Engpässe ( Räumlichkeiten, Finanzen, Personal )?
Räumlichkeiten: Nein

Finanzen: Liquidität 20-30Mio €

Personal: etwas bei Ärzten (in umliegenden Krankenhäusern)
Ärztemangel (allgemein):
In kleinen Krankenhäusern

Rangordnung:

Assistenz-Arzt

Ober-Arzt

Chef-Arzt
Im Klinikum als Maximalversorger kein Engpass.
· Funktioniert die Zusammenarbeit mit anderen Kassler Krankenhäusern? In wie fern? 
Zusammenarbeit mit den 6  Krankenhäusern der Holding AG, ansonsten herrscht Konkurrenz.

Krankenhäuser haben ihre Spezialgebiete. Je nach notwendiger Behandlung werden Patienten in dem entsprechenden Krankenhaus behandelt. (Innerhalb der Holding AG)
· Personal:

· Gibt es genug Fachkräfte?
Ja
· Haben die Studiengebühren sich dahingehend ausgewirkt, dass es weniger Ärzte/ Fachkräfte gibt? Oder ist dies für die Zukunft zu befürchten?
Studiengebühren haben keine Auswirkungen. Jedoch die Länderkonkurrenz -> Krankenhaus ist Wirtschaftsunternehmen.

Zukunft in Kassel:
Überalterung der Bevölkerung -> Krankenhäuser werden gebraucht

Zukunft Deutschland:

Gesundheitsbranche auf dem aufsteigenden Ast

Dennoch wird in den nächsten Jahren 1/3 der 2900 Krankenhäuser in Deutschland zugrunde gehen (Konkurrenz, Wirtschaftsunternehmen)
Wir danken Ihnen für ihre Mühe.
i.A. Lisa Ehle
